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Und jind eie nocy' nicht oamir zufrieden,
daß ich dieses arme Mädchen, welches ich
wirklich lieb habe ja wohl, Herr Dok-to- r,

welches ich wirklich lieb habe! un-gewar- nt

dem beneidenswerthen Glücke
entgegengehen lasse, meines Bruders
Gattin zu werden Können Sie noch

lehr Gehorsam und verwandtschaftliche
Rücksichtnahme von mir verlangen ?"

Albertine," stieß der Kaufmann zäh- -
neknirschend hervor. Du schweigst auf
der Slelle, oder"

Wozu willst Du Dich aufreaen. Va- -
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ben, sondern dte ihmlchltefcuaj aucy nocy
sein Leben nehmen mußten. Mir hat es
der Allmächtige versagt, den Tag derRa-eh- e

zu erleben ; aber er läßt mich wenig
stens mit der Hoffnung scheiden, daß seine
Gerechtigkeit schon hier auf Erden die
Schuldigen sinden und zermalmen werde!

Tu konntest zögern, Herr, mir Deinem
Strafgertcht, aber Du wirft darum dte
Frevler Deinem Arm nicht entrinnen las-- !
sen. Amen!" !

'

Der alte Mann hatte die letzten Worte
,m Tone emes Gebets, Mtt gefalteten
Händen und auswärts gerichteten Augen
gesprochen. Seine Stimme, die sich ohne
dies während der letzten Viertelstunde nur
noch mit großer Mühe hatte verständlich
machen können, war dabei zu einem kaum
vernehmlichen Gemurmel herabgesunken
und zuletzt wie in einem Hauch erstor
den.

Gleich einer Marmorstatue saß daS

junge Mädchen an feiner Seite. Alle
X'ehn schien aus ihr gewichen zu sein,
ibre Wangen waren blutlos, und die
tilic'der versagten ihr den Dienst. Was
it vernommen hatte, war zu ungeheuer-lic- h

und gräßlich, wühlte zu grausam die
tiefen Wunden ihres Herzens auf, als
d.:ß sie es sogleich hätte vollständig fas- -

icn können, oder daß gar ein fester Enx
sckluß ln ihre Seele aufgestiegen wäre.
Es war ein Gefühl dumpfer Betäubung
über sie gekommen, das sie für den Au
g'enblick gegen den heftigsten Schmerz
abstumpfte und ihr zugleich jede Mög
lichkeit des Nachdenkens nabm. Sie
bätte vielleicht noch stundenlang in die
ser seltsamen Erstarrung dasitzen können,
wenn nicht plötzlich und ohne vorheriges
Anklopfen die Wirthin deö alten' Man-ne- s

mit einer brennenden Lampe in das
bereits völlig sinstere Zimmer eingetreten
wäre. Helene fuhr mit jähem Erschrek
ken empor, und ihr Blick fiel zuerst auf
den Greis, der mit geschlossenen Augen
regungslos in seinem Stuhle lag und
dessen starre Züge vollständig die eines
Todten waren. Mit einem Aufschrei
stürzte sie auf ihn zu ; denn sie konnte
nicht anders glauben, als daß er seinen
Geist bereits ausgehaucht habe ; aber die
Wirthin, eine trotz ihres niederen Stan
des offenbar sehr verständige und he

Frau, beruhigte sie und hielt
sie zurück :

Lassen Sie ihn nur liegen, mein
Fräulein ! Das ist nur eine Ohnmacht,
wie er sie jetzt täglich mehrmals hat.
Lange wird es ja freilich nicht mehr mit
ihm dauern; aber diesmal ist es noch
nicht der Tod."

Helene nickte mechanisch mit dem Ko-pf- e,

als hätte sie etwas ganz Selbstver-standliche- s

vernommen, und wandte sich

dann langsam zum Gehen.' Sagen Sie ihm, wenn er zu sich
koittmt, daß ich morgen wiederkommen
werde !" bat sie und dann, in der Thür
noch einmal umkehrend,' legte sie ihre
kleine seidene Geldbörse mit dem ganzen
Inhalt auf den Tisch. Besorgen Sie
ibm,. bitte, etwas Wein oder eine andere
Stärkung, die der Doktor für gut findet.
Erkundigen Sie sich, weffen er bedarf ;
ich boffe, daß ich morgen mebr bringen
kann.".

Die Frau bedankte sich im Namen des
Schreiber, ohne viel unnütze Worte zu
machen. Dann rief sie ihre Kleine,
dasselbe zwölfjährige Mädchen, welches
die junge Amerikanerin vorher heraufge
führt hatte, und befahl ihr, die Dame
über die dunkle Stiege hinunterzugelei-ten- .

Helene aber bemerkte.es kaum, daß
das Kind vor ihr herschritt und mit lau
ter Stimme an jedem Treppenabsatz die
Stufen zählte, welche sie zu überschreiten
hatten. Wie in einem Traume verließ
sie das düstere, armselige Haus, wie
in einein Taume durchwandelte sie die
abendlich dunklen Strafen, und obwohl
in großen dichten Tropfen ein eiskalter
Regen hcrniedersiel, kam es ihr nicht ein
mal in den Sinn, ihren Schirm zu off-ne- n,

um sich vor dem Durchnaßtwerdeil
zu schützen.

E i n B u b e n st r e i ch.

Im Springer'schen Hause war man
über das ungewöhnlich lange Ausblei- -

ben Helenens nicht wenig erstaunt gewe-se- n.

Was kann das nur bedeuten V fragte
Frau Amelie. Sie kennt ja hier keinen
Menschen, den sie etwa hätte besuchen
können, sie muß sich verirrt haben ; eine
andere Erklärung läßt sich wirklich nicht
sinden."

Vielleicht ist sie dabei ebenso wie On
kel Rudolf aus Versehen ins Wasser ge-rathe-

klang Albertinens scharfe
Stimme als Antwort aus der Fensterni-seh- e

herüber, und ihre Worte waren mit
einer so eisigen 3luhe betont, daß sie
nicht der Ausdruck einer plötzlichen Ein
gebung, sondern nur ein wolberechneter
und mit grausamster Rücksichtslosigkeit
geführter Hieb sein konnten. Dement- -

sprechend war denn auch ihre Wirkung
auf die übrigen Familienmitglieder.
Frau Amelie's hageres Raubvogelgesicht
überzog sich mit einer fahlen Bläffe ;
Caesar machte sich plötzlich in auffälliger
Weise mu seiner Cigarre zu schaffen und
Franz Springer fuhr mit dunkclrothem
Antlitz und mit geballten Fausten von
seinem Stuhle empor, als wolle er sich

auf seine Tochter stürzen; plötzlich fühlte
er eine Hand auf seiner Schulter,und als
er sich umwandte, sah er in das gleich
mäßig milde und freundliche Gesicht des
Doktors, der ihm mit den Augen winkte,
ihm in das Nebenzimmer zu folgen. Hier
aber zog sich die Stirn des Rechtsanwalts
in unwillige Falten und er flüsterte sei
nem Freunde mit kaum verhehltem Aer
gerzu:

Sie liefern sich durch Ihren Mangel
an Selbstbeherrschung ohne Zweifel
nächstens selbst ans Meft. Wie konn-
ten Sie sich durch diese, allerdings un
verantwortliche Bosheit des naseweisen
Dinges so aus der Fassung bringen las-se- n

! Wenn Sie sich nicht daran gewöh
nen, dergleichen zu überhören, werden
Sie sich bald genug verdächtig machen.
Aber, um von etwas Wichtigerem u re-de- n

: Wenn nun Albertine wirklich
Recht haben sollte, wenn sich Ihre Nichte
in der That entschloffen haben sollte, es
der kleinen Neupert und vielen anderen
empfindsamen Frauenzimmern nachzu-thu- n

und sich, wie Ihr Töchterchen es
nennt, bis in den Fluß zu verirren? Wie
dann?"

Franz Springer rieb sich das Kinn,
wie immer in den Fällen, in denen
er mit sicd selber nicht recht einig war. -
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Die Amerikanerin.

Kriminal Roman von Ferdinand
H e rrm ann.

(Fortsesung.)
Da rief mied eines Morgens mein Prm

zipal in sein Privatbureau. Er hatte ei-n- en

Brief in der Hand und gab sich un-verkenn-

große Mübe, seinem Gesicht
einen gewissen schmerzlichenAusdruck auf-zupräge- n,

während ihm doch die trimn- -

phirende Herzensfreude aus den Augen
leuchtete.

Wir haben da eben eine sehr schlim
me 3!achricht bekommen, mein lieber
Neupert," begann er, und ich fühle mich

gedrängt, sie Ihnen mitzutheilen, weil
auch Sie den Verstorbenen gekannt ha
ben, und weil ich übeneugt bin, daß Sie
ihm das Herzeleid längst verziehen haben,
welches er Ihnen einst in jugendlichem
Leichtsinn zugefügt. Mein lieber
Freund Franz Springer schreibt mir da
soeben aus H. in Ausdrücken des maßlo-feste- n

Schmerzes, daß sein eben aus Ame
rika heimgekehrter theurer Bruder,' dem
er mit übervollem Herzen entgegeneilen
wollte, wenige Stunden nach dem Betre-te- n

der heimischen Erde das Opfer eines
Unglücksfalls geworden sei und sein ein
ziges Kind, eine erwachsene Tochter, als
Waise zurückgelassen habe ! Es ist eine
schreckliche Kunde, die uns Alle in die
tiefste Betrübniß versetzen muß. Ihnen
aber,mein lieber Neupert.brauche ich wohl
nicht erst besonders an's Herz zu legen,
dav Sie jetzt auch Ihren letzten Groll ge-g- en

den Verstorbenen fahren lassen und
namentlich seinem armen Kinde, das
bald in unserer Mitte weilen wird, nie-mal- S

vorwerfen, was der Bater an Ihnen
gesündigt hat. Wollen Sie mir das ver-sprech- en

V'
Keine menschliche Phantasie kann sich

eine Vorstellung von der Heftigkeit des
Kampfes machen, welchen ich in diesen
Augenblicken .zu bestehen hatte. Ich
mußte mir die Fingernägel tief in die
Handflächen drücken, um mich zu verhin
dern, geradezu auf den Elenden loszu
fahren und ihn mit meinen Fingern zu

erwürgen. Es drängte mich, ihm mit
gellender Stimme das Wort Vorder"
entgegenzuschreien ; aber meine Kehle
war wie von einer eisernen Klammer

und nur unverständliche
dumpfe Töne vermochte ich hervorzubrin
gen. Bald aber trat eine ruhigere Ue-Verlegu- ng

an die Stelle der ersten wilden
Zornesaufwallung. Ich sagte nur, daß
eZ Alles verderben hieße, wenn ich jetzt
verrathen wollte, wie vollständig ich das
frevelhafte Spiel durchschaut habe, und
so kämpfte ich die Wuth, die in meinem
Innern kochte, mannhaft nieder. Eine
ausdrückliche Antwort auf eine Mitthei-lun- g

schien der Doktor nicht einmal er-wa- net

zu haben, denn er ging sofort zu
anderen, gleichgiltigen Sachen über, und
so konnte ich mich bald entfernen, ohne
seinen Verdacht rege gemacht zu haben.
Ueber das, was nun weiter zu thun sei,
war ich aber vollständig im Ungewissen
und trotz allen Nachdenkens gelang es
ntir nicht, zu einem einigermaßen befrie
digenden Resultat zu kommen. Seit
mehr als zwanzig Jahren hatten sich alle
meine Hoffnungen auf die Rückkehr die-se- s

Bundesgenossen gegründet, und erst

jetzt begann ich zu meinem Entsetzen zu

suhlen, datz ich über all dem Warten zu
alt und zu schwach geworden sei, um noch
auf eiaene Hand etwas Entscheidendes
thun zu können. Dann kamen Sie,
mein liebes Fräulein, und als ich Sie
aus dem Privatbureau meine.s elenden
Herrn hinausgeleitete, als ich Ihr kum-rnervoll- es

Antlitz sah und aus Ihren
schmerzerfüllten Mienen deutlich genug
lesen konnte, welcher Art die Eröffnungen
waren, die er Ihnen da drinnen gemacht
hatte, da kam es wieder über mich, wie
ein heißes Verlangen, Ihnen zuzurufen :

Ihr Vater ist unschuldig ! Man hat
Sie und ihn belogen, bestohlen und be

trogen !" Und dann, wenn alle Welt
diese. Worte gehört hätte, hinzueilen zu
diesem Ävktor und ibn zu erdrosseln.
Aber, wie gesagt, ich bin alt und schwach,
und Alter und Schwäche machen den
Menschen zaghaft und unsicher. So
schwieg ich denn auch damalswiederund
nahm mir nur vor, Ihnen schon in den
nächsten Tagen mündlich oder schriftlich
Alles mitzutheilen. Sie haben ein
Recht, mir.zu zürnen, daß ich es erst Heu-t- e

gethan habe, aber Sie dürfen mir
glauben, daß ich es nicht etwa aus
Gleichgiltigkeit oder Bequemlichkeit auf
geschoben habe. Ich wußte gut genug,
daß Sie während der ersten Wochen im

Springer'schen Hause unausgesetzt be-wac- ht

werden würden, und daß man ge-w- iß

keinen Brief, bei dem auch nur eine
entfernte Möglichkeit vorlag, daß er et-w- as

Verdächtiges enthalten k.önne, in
Ihre Hände gelangen lassen werde. Und
dann kam diese entsetzliche Krankheit, die
mich plötzlich mit solcher Gewalt zu Bo-de- n

warf, daß ich mich Wohl schwerlich

jemals wieder erholen werde. Da brach
te mich der Gedanke, daß mein Geheim
niß nun vielleicht' gar mit mir sterben
würde und daß nach meinem Tode Nie
mand mehr ur Entlarvung der beiden
Schurken beizutragen vermöge, der Ver
zweiflung und dem Wahnsinn nahe, und
Tag und Nacht zermarterte ich mein Ge
Hirn, um eine Möglichkeit zu sinden, mich
mit' Ihnen in Verbindung zu seöen.
Eine gnädige Fügung des Himmels kam
mir zu Hilfe, als sie Sie seit Kurzem
täglich durch die Straße führte. Ich er-kan- nte

Sie trotz der Höhe meines Fen-ste- rs

auf den ersten Blick ; denn ich habe
mich in diesen endlosen Leidensjahren
wohl daran gewöhnen müssen, scharf u
beobachten, und zugleich stand auch mem
Entschluß fest. Sie um Ihren Besuch zu
bitten.

In den letzten Tagen fühlte ich

mich zu schwach, die Anstrengungen die-s- er

langen Erzählungen mit all ihren
furchtbaren Erinnerungen auf mich neh
men zu können. Heute Morgen aber
klopfte der Tod so energisch an meine
Thür, daß ich mir heilig gelobte, nun
auch nicht eine Stunde mehr ungenützt
verstreichen zu lassen. Sie sehen, daß
ich jetzt wenigstens mein Wort gehalten
habe und daß es keine zwecklose Zeitver-geudun- g

war, wenn Sie meiner Bitte
Folge geleistet haben. Der Himmel
wird geben, daß es Ihnen gelingt, die
Erbärmlichen zur Rechenschaft zu ziehen,
denen es nicht genug war, Ihrem Vater
sein VermLgez; und seine Ehren zu rau

Ah, M tM sie nicht thun," m.mi
er dann. Dam schließt man stch)ch
nicht so leicht."

Ich sage Ihnen aher, sie wnd
dennoch thun," unterbrach shn der T-vktu- r

tnit aroßer Bestimmtheit. ..heute oder

morgen oder in einem halben Jahr,
den Zeitpunkt kann ich Ihnen

freilich nicht vorhersagen, aber einmal
Wird es gewiß geschehen, und Ihre Un- -

geschicklichkeit sorgt eifrig genug dafür,
daß es nicht mehr lange aus sich warten
lasse V

Meine Ungeschicklichkeit?" fragte der
Kaufmann. Ja, ich dächte doch, sie könn-t-e

uns wabrhaftig gar nichts Gelegene
res thun, als das !"

Der Rechtsanwalt stieß ein kurzes,
spöttisches Lachen aus.

Meinen Sie ? Wollen Sie sie wohl
etwa gar dahin treiben? Wahrhaftig,
das würde Ihrem oft bewährten Scharf-sin- n

alle Ehre machen ! Daran, was
die Leute sagen würden, daran, daß
sich mit einem Schlage alle Sympathien
wieder von Ihnen abwenden würden,
denken Sie natürlich nicht und es ist

Ihnen muthmaßlich ganz einerlei, ob bei
der Gelegenbeit wieder alle Ihre Feinde
Oberwasser vekommen oder nicht.' Nun,
wir werden ja seben, was dabei heraus
schaut !"

Franz Springer war bereits vollstän
dig geschlagen, wie immer, wenn er es
einmal wagte, anderer Ansicht zu sein,
als der Doktor, und wenn dieser dann
seinen stahlscharfcn giftigen Spott gegen
ihn wandte. Kleinlaut erwiderte er, der
Doktor müßte ihn mißverstanden haben,
es sei durchaus nicht sein Wunsch, seine
Nichte zu einem solchen äußersten Schritt
zu treiben; aber wenn sie wirklich nach
des Doktors Meinung diese Absicht habe,
so wisse er wahrlich nicht, wie er sie da-

ran verhindern solle.
Wir müssen die Heirath beschleuni-gen,- "

meinte Harras. DieVorbereitun
gen haben jetzt lange genug gedauert,
uldd ich denke, wir können den entschei
denden Schlag wagen."

Den entscheidenden Schlag ? Was
verstehen Sie darunter, Doktor ?"

Das werde ich Ihnen nachher
Vorerst muß das Mäd-che- n

wieder da sein und wir müssen
wissen, was sie da außerhalb Ihres
Hauses getrieben hat. Uebrigins, da
wir gerade von ihr sprechen, sind Sie
auch ganz sicher, daß kein Brief von die-se- m

Amerikaner oder von sonst einer en

Persönlichkeit an sie gelangt
ist?"

Dafür kann ich mich verbürgen,
antwortete der Kaufmann mit Selbst-bewußtsei- n.

Alles, was von der
Post kommt, geht durch meine Hände,
und meine Dienstboten sind zuverlässige
Leute, die meine Befehle genau befol- -

gen. Keiner von ihnen würde es wa-ge- n,

sich hinter meinem Rücken zu irgend
welchen Heimlichkeiten gebrauchen zu
lassen."

Nun gut ! Es wäre erfreulich, wenn
es sich in der That so verhielte. Wir ha-be- n

wahrhaftig ohnedies mit der ganzen
Geschichte Sorge und Unruhe genug. Das
Ausbleiben der . Nachrichten - von Berg-man- n

fängt nachgerade an, mir unange-neh-
m

zu werden."
Ums Himmelswillen, Doktor, Sie

fürchten doch nicht "
Ich fürchte garnicht?," unterbrach ibn

Jener scharf, denn da ich ein reines Ge- -

wissen habe, so wüßte ich nicht, was ich
zu fürchten haben sollte. Ich sagte, daß
es mir unangenehm sei, nichts weiter !

Ich fange an zu glauben, daß unser
Freund sich's lediglich angelegen sein
läßt, sein leicht erworbenes Geld da drü
ben auf eine bequeme Art an den Mann
zu bringen, und daß er sich den Teufel
um unsere Angelegenheiten kümmert.
Wir werden dann warten müssen, bis er
Alles ausgegeben hat.ehe wir wieder auf
seine Dienste rechnen können."

In diesem Augenblick wurde ihr Ge-spra- ch

durch ein ängstliches Klopfen an
der Thür unterbrochen, und auf Sprin-ger'- s

verdrießliches Herein" zeigte sich
Frau Amelie's spitzes Gesicht.

Entschuldige, Franz, wenn ich störe,"
sagte sie, aber diese Helene "

Nun, was ist's mit ihr?" fragte ihr
Gatte ungeduldig. Ist sie endlich nach
Hause gekommen ?"

Ja! Aber sie hat sich sofort in ihr
Zimmer eingeschlossen und hat weder
dem Mädchen noch mir auf all unser
Klopfen und Bitten eine Antwort gege
ben. Ich wollte Dich fragen, was wir
da thun sollen."

Der Kaufmann warf einen rathlosen,
hilfesuchenden Blick auf den Zkechtsan-wa- lt

und dieser erwiderte nach kurzer
Ueberlegung an Stelle des Gefragten :

Schicken Sie Albertine hinauf, Frau
Springer ! Ihr wird es am ehesten ge
lingen, Einlaß bei ihrer Cousine zu er
halten."

Die Thür zum Wohnzimmer war offen
geblieben, und das junge Mädchen hatte
die ledten Worte vernommen.

Albertine wird sich bedanken. Euch
diesen Liebesdienst zu leisten," mischte sie
sich mit ihrer hellen, scharfen Stimme
tin, indem sie näher trat und ihre bren-nend- en

Blicke fest auf den Doktor heftete.
Ich habe schon einmal erklärt, daß es

genug und übergenug ist, wenn ich das
Alles ruhig geschehen lasse. Auf meine
Mitwirkung aber sollt Ihr wahrhaftig
nicht rechnen."

Wieder flammte die Nöthe leiden-schaftlich- en

Zornes in Franz Springer's
feistem Antlitz auf und wieder hatte es
den Anschein, als wolle er sich mit erho
bener Faust auf Albertine stürzen, um
sie zu züchtigen. Aber der Doktor schob
sich mit einer raschen Bewegung zwischen
Beide und wandte sich dann mit heuch- -

lerischer Miene an das junge Mädchen :

'Was Du da sprichst, mein liebes
Kind, ist höchst unverständig, und ich be
greife wahrhaftig nicht, was Dir neuer
dings in den Kopf gefahren sein muß,
wenn Du annimmst, daß wir. etwas
Schlimmes mit Deiner, Cousine vorhät
ten. Die wohlwollenden Absichten Dei-ne- s

Vaters für sie gehen vielleicht sogar
noch weiter, als sich var dem Richter-stu- hl

kalter Ueberlegung rechtfertigen
ließe, und erst vorhin sprachen wir von
der Möglichkeit "

Sie zu meiner Schwägerin zu ma-che- n,

nicht wahr?" siel ihm Albertine
mit schneidendem Hohn in's Wort. O,
Sie irren, sich .'gewaltig, Herr Doktor,
wenn Sie glauben, daß mir dieser edle
Plan ein Geheimniß geblieben Ware!,
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von sünszehn vorzüglichen Uerzten nd
hirurgen ,ur Behandlung aller

Chronischen Krankheiten.

fite Behandlung vieler Tausend rcn Fällen z.pzr den

Vmnen
igenthamlichen rankheite im JnvalidS' Hotel und

Surgical Institute hat --

große Erfahrung im richtig
Verordnen von Arzneien für ihre Hebung gewahrt, und
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ist das Ergebniß dieser großartigen Erfahrung.
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der englische und Deutschen Sprache.
Mit richtiger Ncbcrsctzung der

Ltlischen Wörter in deutscher Sprache
und der

Deutschen Mörtcr hi englischer Sprache.
nebst" der genauen

Olth?Mph:'c, Aussprache und Tcsimtiou
. a'lcr Wörter in beiden Sprach?.

dcr engt'ijä'kn Aussprache durch deutsche
Buchstaben.

VnS: ist Hiib5ch gebund? und enthält 6 Zc.
ttn. ir rer.Äcken rs vec Pos: an iraend eine Adresie
zegeni. hj.ntunv; toa Giacrn Dollar. Ma adressire

' 31. STOLZ Co., '

28 PARK PLACE. N. Y.

Zur Sicherheit,
Bequemlichkeit und Sparsamkeit beim

' Kochen steht Gas unerreicht da.

Gaö-Gefe- n

nnd

Gasmaschinen
zum Kostenpreise.

GA8 COMPANY,
47 Ooutb Bennsdlvania Str.

U. R DOMS

I. X. Lu

GsM,
Aas öeste

FS.sISsf'ewZ
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WABASH BOUTB !

Falls Sie die Stadt nach irgend eiver Rich.
tnng hin zu verlassen beabsichligen, gehe Sie
zur Wabash Ticket.ssice,

Ao. 56 Mst Nalhk'gisn Skaß,,
Indianapolis,

nnd erfragen die Fahrpreise und näheren Mit
theilnngen. Besondere vsmerksamkeit vird

Land-Kaufer- n

und

Emigranten
zugewandt.

RundfahrbTicketS nach allen Plätzen in
Westen und Nordroesten !

Die direkt. sie Linie
nach

FORT "WAYNE,

TOLEDO,
DETROIT

uud allen östlichen Städten!

TtuhldaggsuS,
Palaß.SchlasvaggouS,

znderlässizer Anschluß und Vollständige Sicher-he- it

machen die

große Wabah Vahn
die

beliebteste Pasiagier-Bah- n in Amerika !

IT. I. Wade,
Diftrttt.Piffagier. und Land.Vgent.

Indianapolis, Ind.
I o s. Smith, General Ticket-Manag- er.

T. C h a u d l e r, Sen..Pass und Ticket.Vgt ,
St. Lonis, Mo.

Cin'ii, Hamilton & Dayton Oatin,

kTSglich drei Züge nach und tonCZ

GineinnölZti,
und allen Ortschaft

Nördlich, Südlich u. Oestlich.
Pünktliche Verbindung mit allen Zügen nach

ünyton, Toledo, Xotxoit
& Saginaw.

Wegen Lnsknnft nd Äillet vende ma
sich an den Agenten, Scke Illinois Straße und
Kentncky Adenne oder Union Depot.

Cent. Ct.tensoH, 0. v, U,
?. 5. 4)r,d, vsent.

ttMM. k

EwÄssfj Nea

r
Tynxtxn Gasolin-Oefe- n.

Alaska NekrigeratorS und
Eiö'Bedälter.

ZÄonitorHek-Hefev- ,

zu reiuzirten Preisen.

tnllrfSTOlliiiib
r

V Kf IVlFTTJU1YAJUI 5
M

62 Oft Washington Str.
Zie Indianapolis

asfeVwsVVs
lind eiazerichtet, vartreffliches Wasser zum

Trinken, Kochen, Waschen, Baden und. für
Damvfkkss.l zu außerordentlich niedrigen Prei
sen zu liefern.

Office: 23 S. P,nttsylvaniafkr.
Indianapolis, Ind.

.Eine kinderlose Eye
i?li..i4l4u4IUMUlilttfciLiaUi!iit

ist gewiß eine überauZ trautt 2ae für mau
öes Ebevaar. E tJ toctiu ctesfrn Hebet in
kurzer Zeit zb'bc!f,'N isercen kann, zeigt der

,,RctugsÄnker' 3 Seiten, u:it zavlreichea
nstaietreuen iitirern, reeUter ron dem alten unc te
Bahrten deutfienijeiUiii't'.tut in '.'ew gjert berausge
aeben wird, auf ixt :1a rfte eise. Juu Leute,
d'.e in den Stand der lide neten wollen, soluea den

Lpruch Schillers: ' r n vx prüfe, wer sich
inig feintet," xvcii beberzizen, und das kox
treffliche 23u l?seu, cbe üe den wichtigsten
Schritt deZ tetenj tlnin l Wird für 25 Cents
in $cftrn arten, fcujcl-- l in deulsir wie ia ngltscb
Sprache, fei unc icrafam verpackt versandt,
ÄLrejje Deutsches Heil-Institu- t,

11 Clinton Place. New York..N. Y.

uer-Iarm-Signa- le.

ÜC a an; i kud 'JRzxltL
S tl 3mr 5t)?at. ntl.
s 5u vr.d ta? ijoil.
7 od! d Siichig Strafte.

; Ier;HSt?h und SPtaf ;$uett.
Strlcn '?d Ztsrd-Stra- e.

.s?uffett v,. ah Str.
TS Xuu'i SU, und Fort Wyr.e 2lp.

' 2 Zis Jl?7-.- d 'qsrt WaH., Ävenae
fc;u lr. vndBZsffachusett s

IS &;...r Sie, und ft Str.
17 UatJ n, Öutt tt.
I 8tepS r. und Male
13 Lrcher nd Zs'a Str.

:iiS kolleg äo. snd Sie deine St'.
124 lada-i- a uk Sieben 6.
123 Rfrtbian und Siebente Ttr.
15 bandet Str. und ßtawln ?

117 S.uTs2unc-Mu- k.

:i83 enttal n?e. und Achte St,
'131 Alabama unsNorrtssn Ltr
132 RsSar-.xto-n und chte ti

:134 Z2ge Sv. nd L'hnt Ctr.
Ü35 Hsme Lr. und ?l2s?e Et,
RZS ZZ!aa? d izan Str.

21 et. Jo et., nh gainou.
33 Vnslania und Vratt Str.
35 . 5. ncinc Hsuse eechft. n( .in
36 if jllftPPi und Ct. loix et:.
ST Jkino! ud Siiäigan 6tr.
48 Ps?!aia etc. und fioin
39 isftsst?Vt und Clert tr.

SU lenneffe und MZtara Str.
1I P,nnj,lania und Wichigan et,.

214 Jltn,i und Herbert Str.
ZI Zndtan Lr. und Rtchtzan Str.
92 rtdtan und lSalnut etr. -

tl California und Sermsnt etr.
Ia! und Nes Jsr! c?tr.

tt Jndiin, 8o. und St. täte et,
S7 etZdt.Hosxk,'
8 SBlalt d RTfe Ttr.
O iHtzan und IgRil vtr-X1- 8

SS und ßi!ttt etx.
.312 tft und Drttt etr.

Lied! und jowaid Str.
il Safhtngron, nah West St.
0 ttZindorf und Anhingt t,
K8 Vigourt und Neu, Voxl Str.

irtdia und Sasdwgton Str.
Jlmott und Ohis Str.

47 Xenniflt und Ssshington Ctt.
48 ig'Po!k Luse.
43 Jndiansla.

412 Ixtflauri nd Varzland Str.
41 isftlZKxi und Oadasd etr.
415 Ferguson' Pk House.
421 Z. V. C SZonnd Hou?,.
42 Jnsan RszluA.

. St Ilinoik ad RerriZt Str.
KZ ZZttniund Louisian St,
5t X39 Nd Rclari-- j Ci.
li Djl nd eZoutZ etr.
54 Xnnflt und Sesrgia etr.
57 RcrUian und Ska? Str.
54 Scibüsn Ä?. und iSoritl 6tt.

9 obifn As, an Xtunlsp etr
912 Qft und Stsarssd Ctr,

11 tu, Vo. und HRrr. e

614 Union nd T5oxrl et:
018 IZins'.Z und kZZal e

17 IftacTt nd 7atotal 8tt.
41 eoui) na D:amat, etr.

Pnnsglvania und LsuistanK St:
iZ rlaare und Vekart? Str.

4 Ost ud Sk5,:ta Str.
LZ Tladarsa und Sirgtana .

7 Btrgtni v. und Sradstzam et,
S 0fi nd sdurn Str.

Pnnf?!vani2 Str. und adifsn ,.
412 veKrns und Dougherta Str.

71 Virginia So. vaZ, Hursa Str.
7 Oft und orgia etr.
7k Oasingtan und ynton Ztx.
74 entn und ?otgti St?.

76 Banst Xq. und Pin,.
7s Ds und SattS et:.
78 Virginia .und Zsn,
73 Jlatchk und Dillan.

71 exrue und Projekt Tir.
71 ngüsZ ?v und Lanril etr.
714 Orang und Otto :r.
715 ZU? und Lchr Str.

I X 3rZ, etr.
2 Sashingtsn nd Dlaar etr

U Oft und 4arl etr.
S4 Uni und Davidson 9tr
(3 Tau5Su2tnKnftaU.
88 C. etaatu Arsenal.

7 Orital und Sasiingtsn et,
LZ grau efängntZ.
2 R.S echlauch.Hau, Oft ashtngtsn?,,

1 artet und XodU etr.
14 DSU und Harren Str.
St anstand nah Reridian etr.n 38rtfetan nnd orgi Strah.

Prioat.eignat.
Und aSen rsiedtrhslt, ,eU,- eign,! für Fur,DruS.

0Mi 6$ lag, Feuer aal.
Sttt SchUg, Druck ad.
EZill GQIHU U EtttUg.

pa?" sagte sie kalt und mit einem nichts
weniger als kindlichen Ausdruck. Ich
hätte überhaupt nichts gesagt, wenn mich
nicht der Herr Doktor wieder einmal zu
einem cvcrgendlenjt hatte bestimmen
wollen. Bis zu dieser Grenze geht eben
meine Anhänglichkeit an die Familie
Nicht."

Du vergißt, mit wem Du sprichst.
ldertlne, nahm nun auch xvrau Ame

lie, die mit steigernde? Angst dem immer
lebhafter werdenden Gesprach gefolgt
war, das Wort. Ich hoffe. Du wirst
Deine Vorwitz emjehen und den Dok
tor, in dem Du einen bewährten Freund
unseres Hauses zu achten hast, um Ver-zeihun- g

bitten."
Albertine sah durchaus nicht danach

aus, als wenn sie die geringste Neigung
verspürte, diesem Verlangen Folge zu
Eilten, und fwon fchwevte lyr eme neue
Bosheit auf den Lippen, als ihr Dokto,
Harras selbst das Wort abschnitt.

Lassen Sie Ihr Fräulein Tochter nur
immerhin gewähren, Frau Amelie ! Es
würde mir doch wohl kaum gelingen,
mich ihres Beifalls zu versichern,' und ich
bin zu alt geworden, um noch einen

Werth auf denselben zu legen.
Was wir zum Besten Deiner Cousine

haben, werden wir auch ohne
Dich erreichen, mein Kind, und es wird
sehr gut sein, wenn Du dabei wie bisher
in bescheidenem Schweigen verbarrst.
Solltest Du aber" und seine Stimme
nahm dabei jenen harten, drohenden
Klang an, vor welchem Alle, die ihn
kannten, zu zittern pflegten, aus irgend
einem Grunde, etwa aus der thörichten
Meinung, daß unsere Absichten mit mei-ne- m

Mündel nicht die besten und ver-nünftigst- en

seien, jemals wagen, uns
offen oder heimlich bei Helenen entge-
genzuarbeiten, so darfst Du Dich ver-siche- rt

halten, daß wir eine Strafe ersin- -

den und anwenden werden, wie sie einem
so ungehorsamen und undankbaren Ge-schö- pf

gebührt !"
Die so hart Zurechtgewiesene stampfte

mit dem Fuß auf die Erde und in ihren
Augen schimmerten Thränen ohninachti
gen Zornes.

Muß ich mir das von einem wild-fremde- n

Mensch? sagen lassen ?" rief
sie aus. Kannst Du es dulden, Papa,
daß man Äeine Tochter in Deinem ei-gen- en

Hause so. schwer beschimpft?"
Ihre Wangen glühten und ihre Brust

hob und senkte sich in heftigen Athcmzü-gen- .
Als ihr der Vater auf ihre leiden-f'chaftlic- he

Frage die Antwort schuldig
blieb, wendete sie sich mit einer verächt-liche- n

Geberde um und sagte, halb über
die Schulter zurück, zu dem ökechtsan
walt :

Ich weiß wohl, daß sich hier im
Hause Ninnand finden wird, der mich
Ihnen gegenüber in Schutz nimmt, aber
Sie vergessen, daß es trotz Ihrer All
macht doch vielleicht Leute giebt, die sich

nicht gar zu sehr vor Ihnen fürchten.
Mögen alle meine Angehörigen Grund
haben, vor Ihrem Unwillen zu Ottern,
ich werde mich nicht bedenken, ihm Trotz
zu bieten, wenn man mich gar zu sehr
dazu reizt. Mich, Herr Doktor, kann
auch Ihr wildester Zorn nicht in's Zucht-
haus bringen !"

Sie verließ das Zimmer, und selbst
der Zkechtsanwalt schien durch ihre letz-te- n

Worte einigermaßen aus der Fassung
gebracht zu seilt. Aber er bewältigte
seine Erregung, wenigstens äußerlich,
rasch genug und beschrankte sich darauf,
mit beißender Ironie zu Franz Springer
zu sagen:

Eine schöne Erziehung wahr- -

hastig, ich muß Ihnen mein Kompli- -

ment machen. Sie macht Ihnen alle
Ehre!"
. Der Kaufmann biß sich auf die Unter
lippe und zupfte nervös an seiner Kravat-te-,

ohne eine Antwort zu geben. Frau
Amelie aber bemühte sich ihm zu Hilfe zu
kommen.

Sie sehen, daß wir außer uns sind,
Herr Doktor. Albertine war bisher
wohl eigensinnig und vorwitzig, aber ei-n- en

solchen Trotz und solche Heftig
keit haben wir noch niemals an ihr be
merkt. Vielleicht hatten Sie sie auch
durch Ihre harten Worte gar zu sehr ge
reizt."

Der Doktor erhob sich und knöpfte.sei
nen Gehrock zu, tvie Jemand, der sich

verabschieden will.
Ich bedauere unendlich, mich so

schwer vergangen zu haben," sagte er
ironisch, und ich ziehe natürlich unter
diesen Umständen vor, Ihrem verehrten
Fräulein Tochter das Ihnen allerdings
näher sdeheil muß, als ich, das Feld zu
überlassen. Über einige andere Ange-legenheite- n,

welche mein Mündel be-treff-

Herr Springer, werden Sie mor-ge- n

brieflich meine Mittbeilungen erhal
ten."

(Fortsetzung folgt.)

c 1

A.8EINECKE,jr.,
Europäisches

Bank und Wechselgeschäst

Oluclnnatf, O.

WollmschSen
ach Dutschland, Oesterreich nd di ch

angefertigt.

SsAsulsvische
und notariell Bclaudigngn besorgt.

GrSskHasteK
und sonstig Selber rasch, sicher und billig ein
kzssitt. (Jxezialitit.)

Man wende sich in Jndianaxoli an:

Vbll. Rappaxort, 123 Ost Maryland Str.
stobt, kemps. 424 eüd Meridian Straße.
Steeg vernhamer, . 13 Thorxe Block.


